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(Nr. 11666.) Geſetz über die Anrechnung des Kriegsdienſtes auf das Beſoldungsdienſtalter der 
katholiſchen Pfarrer. Vom 22. Juni 1918. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Artikel. 

Soweit für die Gewährung von Zulagen zum Stelleneinkommen der katho⸗ 
liſchen Pfarrer nach ſtaatlichen. Vorſchriften das Dienſtalter maßgebend ift, wird 
durch die Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten und der Finanzen nach An⸗ 

hörung der biſchöflichen Behörden beſtimmt, in welchem Umfang und nach welchen 
Grundſätzen die Zeit des Kriegsdienſtes anzurechnen iſt, und welche Zeit als 
Kriegsdienſtzeit im Sinne dieſer Beſtimmungen zu gelten hat. 
5 Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Großes Hauptquartier, den 22. Juni 1918. 


105 (Siegel) Wilhelm. 


Graf v. Hertling. Friedberg. v. Breitenbach. Sydow. 
v. Stein. Graf v. Roedern. v. Waldow. Spahn. Drews. 
Schmidt. v. Eiſenhart⸗Rothe. Hergt. Wallraf. 
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(Nr. 11667.) Geſetz, betreffend die Erweiterung des Stadtkreiſes Dortmund. Vom 
25. Juli 1918. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dc, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 


Seh 
Die Landgemeinden Wambel und Brackel werden mit Wirkung vom 1. April 
1918 ab von dem Landkreiſe Dortmund abgetrennt und unter den in den 
Anlagen 1 und 2 der Begründung zum Entwurfe dieſes Geſetzes, je unter A, ent⸗ 
haltenen, im Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Arnsberg zu veröffent⸗ 
lichenden Bedingungen mit der Stadtgemeinde und dem Stadtkreiſe Dortmund 
vereinigt. 5 
8 2 


Zu dem im § 1 angegebenen Zeitpunkte ſcheiden die Landgemeinden Wambel 
und Brackel in Anſehung der Wahlen für das Haus der Abgeordneten aus dem 
Wahlbezirk Arnsberg Nr. 8 aus und treten dem Wahlbezirk Arnsberg Nr. 5 hinzu 
(Nr. 20 und 19 des Verzeichniſſes A zu § 2 des Geſetzes, betreffend Vermehrung 
der Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten und Anderungen der Landtagswahl⸗ 
bezirke und Wahlorte, vom 28. Juni 1906 — Geſetzſamml. S. 313 —). 


Arkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Großes Hauptquartier, den 25. Juli 1918. 


Siegel.) Wilhelm. 
Graf v. Hertling. v. Stein. Graf v. Roedern. v. Waldow. 


Spahn. Drews. v. Eiſenhart⸗Rothe. 


(Nr. 11668.) Erlaß des Staatsminiſteriums, betreffend Anwendung des vereinfachten Ent- 
eignungsverfahrens auf den zweigleiſigen Ausbau der Linie Brühl-Weſſeling 
und die Herſtellung einer Hafenanlage bei Weſſeling nebſt Linienverlegung 
der Rheinuferbahn daſelbſt. Vom 6. Juli 1918. 


Au Grund des § 1 der Allerhöchſten Verordnung, betreffend ein vereinfachtes 
Enteignungsverfahren zur Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit und zur Beſchäftigung 
von Kriegsgefangenen, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. ©. 159) in der 
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Faſſung der Verordnungen vom 27. März 1915 (Gefesfamml. S. 57) und vom 
25. September 1915 (Geſetzſamml. S. 141) wird beſtimmt, daß das vereinfachte 
Enteignungsverfahren nach den Vorſchriften dieſer Verordnung auf den zweigleiſigen 
Ausbau der Linie Brühl-Weſſeling und die Herſtellung einer Hafenanlage bei 
Weſſeling nebſt Linienverlegung der Rheinuferbahn daſelbſt Anwendung findet. 
Den Cölu⸗Bonner Eiſenbahnen, Aktiengeſellſchaft in Cöln (Rhein), iſt das Ent⸗ 
eignungsrecht für die geplanten Ergänzungsanlagen durch die Allerhöchſte Kon⸗ 
zeſſionsurkunde vom 10. Juni 1918 verliehen worden, ſoweit es nicht bereits 
nach den früher erteilten Konzeſſionsurkunden Platz greift 
Berlin, den 6. Juli 1918. 


Das Staatsminiſterium. 
Friedberg. v. Breitenbach. Sydow. Graf v. Roedern. 
v. Waldow. Spahn. Drews. Schmidt. v. Eiſenhart Rothe. 
ö Hergt. Wallraf. 


(Nr. 11669.) Erlaß des Staatsminiſteriums, betreffend Anwendung des vereinfachten Ent. 
eignungsverfahrens bei der Ausführung öffentlicher Anlagen in den Ge— 
markungen Baden und Ueſen, Kreis Achim, durch das Deutſche Reich 
(Reichs⸗Marineverwaltung). Vom 10. Juli 1918. 


Au Grund des $ 1 der Allerhöchſten Verordnung, betreffend ein vereinfachtes 
Enteignungsverfahren zur Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit und zur Beſchäftigung 
von Kriegsgefangenen, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) mit Nach- 
trägen vom 27. März 1915 (Gefekfammf. S. 57) und 25. September 1915 
(Geſetzſamml. S. 141) wird beſtimmt, daß dieſes Verfahren bei dem vom Deutſchen 
Reiche — Reichs⸗Marineverwaltung — auszuführenden, durch Erlaß des Staats- 
miniſteriums vom 30. Juni d. Is. mit dem Enteignungsrecht ausgeſtatteten Unter— 
nehmen zur Ausführung öffentlicher Anlagen in den Gemarkungen Baden und 
Ueſen, Kreis Achim, ſtattfindet. 
Berlin, den 10. Juli 1918. 


Das Staatsminiſterium. 


Friedberg. v. Breitenbach. Sydow. Graf v. Roedern. 
v. Waldow. Spahn. Drews. Schmidt. v. Eiſenhart-Rothe. 
Hergt. Wallraf. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſezes vom 10. Ari 1872 (Gejebfammi, S. 357) find 
befannt gemacht: 


15 


der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 15. Mai 1918, 
betreffend die Genehmigung eines Nachtrags zu den reglementariſchen 
Beſtimmungen des Kur⸗ und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kreditinſtituts, 
durch die Amtsblätter 
der Königl. Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 25 
S. 225, ausgegeben am 22 Juni 1918, 
der Königl. Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 25 S. 163, ausge⸗ 
geben am 22. Juni 1918, 
der Königl. Regierung in Marienwerder Nr. 23 S. 479, ausgegeben 
am 8. Juni 1918, N 
der Königl. Regierung in Stettin Nr. 24 S. 177, ausgegeben am 
15. Juni 1918, 
der Königl. Regierung in Köslin Nr. 24 S. 111, ausgegeben am 
15. Juni 1918, 
der Königl. Regierung in Liegnitz Nr. 23 S. 163, ausgegeben am 
8. Juni 1918, und = 
der Königl. Regierung in Magdebung Nr. 24 S. 159, ner 
am 15. Juni 1918; 


‚ber auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 


(Geſetzſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 
25. Mai 1918, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die 
Stadt Saarburg zur Erweiterung des ſtädtiſchen Friedhofs, durch das 


-Amtsblatt der Königl. Regierung in Trier Nr. 26 S. 143, ausgegeben 


am 29. Juni 1918, 


der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 


(Geſetzſaamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 
3. Juni 1918, betreffend die Übertragung des der Geſellſchaft für draht⸗ 
loſe Telegraphie m. b. H. in Berlin durch Erlaß vom 31. März 1917 
zum Zwecke der Erweiterung uſw. der Funken⸗Großſtation Nauen ver⸗ 
liehenen Enteignungsrechts auf die Aktiengeſellſchaft Drahtloſer Überſee⸗ 
verkehr in Berlin, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Pots⸗ 


dam und der Stadt Berlin Nr. 25 S. 226, ausgegeben am 22. Juni 1918. 


Redigiert im Büro des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Beſtellungen auf Ga Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haupt⸗Sachverzeichniſſe (1806 bis 1883 zu 


6,25 A und 1884 bis 1913 zu 4,60 ) find an die Poſtanſtalten zu richten. 


